
MEISTER Laminat
Natürlicher Bodenbelag 
mit authentischer Optik

Direkt ab Lager lieferbar!

Laminatboden ist ein rundum unkomplizierter Bodenbelag mit einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis, der wenig Auf-
merksamkeit benötigt und mit dem Sie einen schönen und widerstandsfähigen Fußboden über viele Jahre erhalten – garantiert!
Seit vielen Jahren ist Laminat einer der beliebtesten Bodenbeläge. Kein Wunder, denn Laminatboden steht wie kein anderer für 
robuste und gleichzeitig attraktive Oberflächen.

LAMINATBODEN VON MEISTER
Robust und unkompliziert 



Laminat besteht zu 95 % aus natürlichen Rohstoffen, und zwar 
hauptsächlich aus Holz. Das Herzstück bildet eine Platte aus ver-
dichteten Holzfasern (HDF-Platte). Auf deren Unterseite befindet 
sich ein sogenannter Gegenzug zur Stabilisierung. Bei manchen La-
minatböden gibt es hier auch eine integrierte Trittschalldämmung. 
Auf der Oberseite liegt das „Gesicht“ des Laminat, das Dekorpapier, 
mit authentischen Holznachbildungen (z.B. Eiche, Ahorn, Buche) 
oder Steindekoren. Die oberste Schicht (die Laufschicht) besteht 
aus widerstandsfähigem Melaminharz. Das macht den Laminatbo-
den hoch strapazierfähig und pflegeleicht.
Die belastbare und robuste Oberfläche verhindert das Eindringen 
von Staub und Schmutz. Die Oberflächenveredelung „Diamond 
Pro“ (nur bei LL 150) sorgt für starke Widerstandsfähigkeit gegen 
Mikrokratzer und Abrieb und bietet einen zusätzlichen Schutz vor 
Verschleiß und Abnutzung.

Was ist eigentlich Laminat?

Eigenschaften

· KfW-förderfähig durch QNG-ready Siegel: 
 MEISTER-Laminat wird nachweislich nach- 
 haltig und ressourcenschonend produziert

· Pflegeleicht und strapazierfähig zugleich

· Authentische Optik: Laminat ist von 
 echtem Holz kaum zu unterscheiden

· Einfaches Verlegen ohne Leimen, 
 Schrauben oder Kleben

· 100% ökologisch und wohngesund

MeisterDesign. laminate LC 55 ist die richtige Wahl für alle, die auf 
eine solide Laminatdiele mit hervorragenden technischen Eigen-
schaften Wert legen. Der Laminatboden lässt sich per Klicksystem 
ganz einfach selbst verlegen. Die Dielen gehen fugenlos ineinander 
über und bilden so eine besonders homogene Bodenfläche. LC 55 
ist wahlweise mit integrierter Trittschallkaschierung erhältlich – das 
macht den Boden extra-leise und spart beim Verlegen einen kom-
pletten Arbeitsgang.

LC 55
Marken-Laminat von MEISTER

Antistatisch, wasserresistent* und absolut kratzunempfindlich:
MeisterDesign. laminate LL 150 ist der clevere Laminatboden für 
alle Anwendungen. Mit seiner Aufbauhöhe von 8 mm (10 mm mit 
integrierter Trittschallkaschierung) und der Nutzungsklasse 23 | 32 
eignet er sich für stark genutzte Wohnbereiche genauso wie für 
Badezimmer oder gewerbliche Bereiche wie Boutiquen und Res-
taurants. Mit über 2 m Länge ist die XXL-Diele eine ganz außerge-
wöhnliche Erscheinung und spielt ihre ganze Klasse besonders in 
großzügigen Wohnbereichen aus.

* Kann in Feuchträumen wie z. B. Badezimmern verlegt werden. Von der Anwendung 
ausgeschlossen sind Außenbereiche und Nassräume wie z. B. Saunen, Duschkabinen, 
Dampfbäder sowie Räume mit Bodenablauf.

LL 150
Der clevere Laminatboden für alle
Anwendungen
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Produktaufbau LC 55 Produktaufbau LL 150
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1. DiamondPro-Oberfläche
2. Antistatisches Dekorpapier
3. HDF-Mittellage
4. AquaStop-Kanten- 
 imprägnierung
5. Gegenzug für Formstabilität



MeisterDesign laminate LC 55 · Multiclic · scharfkantig 
NK23/31 · Gesamtstärke: 7 mm · Paket à 12 Stck. (ca. 3,06 m2)

Format (mm) Dekor Art.-Nr.

1.288 x 198 6067 Eiche natur 03700010242

6396 Eiche Marrakesch 03700010239

6439 Risseiche Terra 03700010240

6671 Grey Oak 03700010241

Lagerprogramm „LC 55“

63966067

MeisterDesign laminate LL 150 · 5G™ Dry™ · umlaufende V-Fuge 
Gesamtstärke: 8 mm · Paket à 6 Stck. (ca. 2,709 m2)

Format (mm) Dekor Art.-Nr.

2.052 x 220 6256 Eiche rustikal cognac 03700010246

6258 Risseiche hell 03700010244

6263 Eiche cappuccino 03700010243

6843 Feldeiche hell 03700010245

Lagerprogramm „LL 150“

66716439

62586256

68436263

6671

6258



Die schwierige Suche hat ein Ende! Wer nach dem perfekten 
Match zwischen Fußboden und Küchenarbeitsplatte sucht, wird 
bei MEISTER und nobilia Küchen jetzt fündig!
In einer Kooperation haben die beiden Hersteller eine Auswahl von 
sechs Laminatböden und Küchenarbeitsplatten perfekt aufeinan-
der abgestimmt. Das erleichtert ein stimmiges Gesamtbild in der 
Küche bzw. ein einheitliches Einrichtungskonzept in einem offenen 
Küche- und Wohnbereich.

NEU:
Perfect Match MEISTER x nobilia

Die authentische Nachbildung von echtem Holz macht auch beim 
Format nicht Halt. Eines der klassischsten Verlegemuster von Par-
kettböden gibt es nun auch für das MEISTER Laminatsortiment: 
Fischgrät!
Die Fischgrät Laminat-Kollektion LS 350 bietet acht natürliche Ei-
chedekore und lässt sich dank des Klicksystems Unizip einfach 
schwimmend verlegen. Wer mit der Fischgrätverlegung ein High-
light in der Einrichtung setzen möchte, aber Wert auf ein einheit-
liches Erscheinungsbild legt, für den finden sich die gleichen acht 
Eichendekore auch als breite Kurzdiele in der Kollektion LD 250.

NEU:
Laminat als Fischgrät
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Wir liefern Ideen. Und das passende Holz dazu.

Holz-Tusche GmbH & Co. KG

Unterm Ohmberg 12 
34431 Marsberg
Telefon: +49 2992 9790-0
info@holztusche.de

Metelener Str. 22– 24 
48607 Ochtrup
Telefon: +49 2553 9374-0
info@holztusche.de

* Für eine Neubauförderung durch die KfW müssen die Kriterien des Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) erfüllt werden. QNG Ready Produkte sind nach diesen Anforde-
rungen geprüft und freigegeben.

1 / 201/24

Emission von Formaldehyd 
(E1 = 0,1 ppm):

EN 717-1 ≤ 0,05 ppm

Gehalt an Pentachlorphenol: EN 14 041 /
14 823

< 5 ppm

Eindruck nach konstanter 
Belastung:

EN ISO 24343-1 ≤ 0,05 mm

Stuhlrollenbeständigkeit: EN ISO 4918 keine sichtbaren Veränderungen oder Schäden bei weichen, normgerechten 
Rollen (Typ W)

Verhalten bei der Simulation des Ver-
schiebens eines Möbelfußes:

EN ISO 16581 Fuß Typ 0: kein sichtbarer Schaden

Fußbodenheizung: Geeignet für Warmwasser-Fußbodenheizung.
Eine elektrisch betriebene Fußbodenheizung ist grundsätzlich geeignet, wenn 
diese im Estrich oder der Betonschicht eingebaut ist und somit nicht als Folien-
heizung auf der Betonschicht liegt. Die Heizschlangen / Rohre / Drähte müssen 
auf der gesamten Fläche ausliegen und nicht partiell vorhanden sein. Werden die 
Flächen nur partiell beheizt, so ist der Bodenbelag mit Bewegungsfugen (system-
gebundenen Schienen) zu versehen. Die maximale Oberflächentemperatur von 
29° C darf nicht überschritten werden.
Handelsübliche Folienheizungen können pauschal nicht freigegeben werden. Eine 
Ausnahme besteht bei selbstregulierenden Heizungssystemen unter Einhaltung 
der Oberflächentemperatur von 29° C.

Fußbodenkühlung: Zur Verlegung auf gekühlten Fußbodenkonstruktionen steht ein separates Merk-
blatt zur Verfügung.

Wärmedurchlasswiderstand: EN 12 667 0,057 (m²K)/W; mit MEISTER-Silence 25 DB: 0,07 (m²K)/W

Wärmeleitfähigkeit: EN 12 667 0,136 W/(m*K)

Rutschhemmung: DIN EN 16165 
(Anhang B) / 
DIN 51130

R 9

Toleranzen

Rechtwinkligkeit der Elemente: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Bestimmung der Kantengeradheit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Oberflächenbündigkeit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Fugenöffnungen zwischen 
den Elementen:

EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Allgemeine Daten zur Umwelt, Verlegung und Pflege

Blauer Engel: RAL-UZ 176 erteilt

Entsorgung: Reststücke im Hausmüll entsorgbar (z. B. thermische Behandlung).
Großmengen entsprechend kommunaler Bestimmungen entsorgen (z. B. Abgabe 
bei Wertstoffhöfen).
Eine energetische Verwertung in zugelassenen Anlagen wird empfohlen.

Reinigung und Pflege: Bauschlussreinigung / Laufende Reinigung: Dr. Schutz Laminat Reiniger
Spezialreinigung: Dr. Schutz Elatex Universal-Fleckentferner

Anwendungsbereiche: Der Boden ist ideal für alle Wohnbereiche sowie für gewerbliche Bereiche mit 
normaler Beanspruchung wie z.B. Büros, Warteräume, Boutiquen. Für Behand-
lungsräume und Arztpraxen gelten gesonderte Anforderungen.

AquaSafe-System: Der Laminatboden ist wasserresistent (4 Stunden Schutz bei stehendem Wasser), 
denn er bietet den umfassenden Feuchtigkeitsschutz des AquaSafe-Systems. 
Kann in Feuchträumen wie z. B. Badezimmern verlegt werden. Von der Anwen-
dung ausgeschlossen sind Außenbereiche und Nassräume wie z. B. Saunen, 
Duschkabinen, Dampfbäder sowie Räume mit Bodenablauf.

Voraussetzung für 
die Verlegung:

DIN 18 365 Die Verlegeuntergründe müssen entsprechend den allgemein anerkannten 
 Regeln des Fachs unter Beachtung der VOB, Teil C DIN 18 365 „Bodenbelagarbei-
ten“ als verlegereif gelten. Der Verlegeuntergrund muss trocken (bei minerali-
schen Untergründen max. 2 % bzw. bei Fußbodenheizung 1,8 %, bei Anhydrit-
estrich max. 0,5 % bzw. bei Fußbodenheizung 0,3 % Restfeuchte - gemessen mit 
CM-Geräten), eben, fest und sauber sein. Des weiteren müssen Unebenheiten 
von 3 mm / Erstmeter und 2 mm je weiteren lfd. M. in Anlehnung an DIN 18 202, 
Tabelle, 3, Zeile 4, ausgeglichen werden. Die dem Produkt beiliegende Verlege-
anleitung ist zu beachten.

ID 1119 - 12339 - 008

MeisterWerke Schulte GmbH behält sich das Recht vor, Änderungen in Bezug auf Material und Konstruktion vorzunehmen, wenn es der Verbesserung der 
Qualität dient.

*
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Technische Daten

Gehalt an Pentachlorphenol  EN 14 041 /
14 823

< 5 ppm

Eindruck nach konstanter 
Belastung:

EN 13 329 
(EN 433)

keine sichtbaren Veränderungen

Stuhlrollenbeständigkeit: EN 13 329 
(EN 425)

keine sichtbaren Veränderungen oder Schäden bei weichen, normgerechten 
Rollen (Typ W)

Verhalten bei der Simulation des 
Verschiebens eines Möbelfußes:

EN 13 329 
(EN 424)

kein sichtbarer Schaden

Fußbodenheizung: Geeignet für Warmwasser-Fußbodenheizung 
Eine elektrisch betriebene Fußbodenheizung ist grundsätzlich geeignet, wenn 
diese im Estrich oder der Betonschicht eingebaut ist und somit nicht als Folien-
heizung auf der Betonschicht liegt. Die Heizschlangen | Rohre | Drähte müssen 
auf der gesamten Fläche ausliegen und nicht partiell vorhanden sein. Werden die 
Flächen nur partiell beheizt, so ist der Bodenbelag mit Bewegungsfugen (system-
gebundenen Schienen) zu versehen. Die maximale Oberflächentemperatur von 
29° C darf nicht überschritten werden. 
Handelsübliche Folienheizungen können pauschal nicht freigegeben werden. 
Eine Ausnahme besteht bei selbstregulierenden Heizungssystemen unter Einhal-
tung der Oberflächentemperatur von 29° C.

Fußbodenkühlung:   Zur Verlegung auf gekühlten Fußbodenkonstruktionen steht ein separates 
Merkblatt zur Verfügung.

Wärmedurchlasswiderstand: EN 12 667 mit MEISTER-PE-Folie: 0,07 (m²K)/W

Wärmeleitfähigkeit: EN 12 667 0,126 W/(m*K)

Trittschallminderung: DIN EN ISO 
10140-3

15 dB

Rutschhemmung: DIN 51 130 
BGR 181

auf Anfrage; Strukturabhängig: - / R 9 / R 10

Toleranzen

Rechtwinkligkeit der Elemente: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Bestimmung der Kantengeradheit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Oberflächenbündigkeit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Fugenöffnungen zwischen 
den Elementen:

EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Allgemeine Daten zur Umwelt, Verlegung und Pflege

Blauer Engel: RAL-UZ 176 erteilt

Entsorgung: Reststücke im Hausmüll entsorgbar (z. B. thermische Behandlung). 
Großmengen entsprechend kommunaler Bestimmungen entsorgen (z. B. Abga-
be bei Wertstoffhöfen). 
Eine energetische Verwertung in zugelassenen Anlagen wird empfohlen.

Reinigung und Pflege: Bauschlussreinigung / Laufende Reinigung: Dr. Schutz Laminat Reiniger 
Spezialreinigung: Dr. Schutz Elatex Universal-Fleckentferner

Anwendungsbereiche: Der Boden ist ideal für alle trockenen Wohnbereiche sowie für gewerbliche 
Bereiche mit mäßiger Beanspruchung wie z.B. Hotelzimmer, Kleinbüros, Konfe-
renzräume usw.. Dieser Boden ist nicht geeignet zur Verlegung in Feuchträumen 
(Bad, Sauna, usw.). Für Behandlungsräume und Arztpraxen gelten gesonderte 
Anforderungen.

Voraussetzung für 
die Verlegung:

DIN 18 365 Die Verlegeuntergründe müssen entsprechend den allgemein anerkannten 
Regeln des Fachs unter Beachtung der VOB, Teil C DIN 18 365 „Bodenbelag-
arbeiten“ als verlegereif gelten. Der Verlegeuntergrund muss trocken (bei 
mineralischen Untergründen max. 2 % bzw. bei Fußbodenheizung 1,8 %, bei Anhy-
dritestrich max. 0,5 % bzw. bei Fußbodenheizung 0,3 % Restfeuchte - gemessen 
mit CM-Geräten), eben, fest und sauber sein. Des weiteren müssen Unebenheiten 
von 3 mm/Erstmeter und 2 mm je weiteren lfd. M. in Anlehnung an DIN 18 202, 
Tabelle, 3, Zeile 4, ausgeglichen werden. Die dem Produkt beiliegende Verlegean-
leitung ist zu beachten.

               ID 1119 - 12339 - 008         

MeisterWerke Schulte GmbH behält sich das Recht vor, Änderungen in Bezug auf Material und Konstruktion vorzunehmen, wenn es der Verbesserung der Quali-
tät dient.

1 / 201/24

Emission von Formaldehyd 
(E1 = 0,1 ppm):

EN 717-1 ≤ 0,05 ppm

Gehalt an Pentachlorphenol: EN 14 041 /
14 823

< 5 ppm

Eindruck nach konstanter 
Belastung:

EN ISO 24343-1 ≤ 0,05 mm

Stuhlrollenbeständigkeit: EN ISO 4918 keine sichtbaren Veränderungen oder Schäden bei weichen, normgerechten 
Rollen (Typ W)

Verhalten bei der Simulation des Ver-
schiebens eines Möbelfußes:

EN ISO 16581 Fuß Typ 0: kein sichtbarer Schaden

Fußbodenheizung: Geeignet für Warmwasser-Fußbodenheizung.
Eine elektrisch betriebene Fußbodenheizung ist grundsätzlich geeignet, wenn 
diese im Estrich oder der Betonschicht eingebaut ist und somit nicht als Folien-
heizung auf der Betonschicht liegt. Die Heizschlangen / Rohre / Drähte müssen 
auf der gesamten Fläche ausliegen und nicht partiell vorhanden sein. Werden die 
Flächen nur partiell beheizt, so ist der Bodenbelag mit Bewegungsfugen (system-
gebundenen Schienen) zu versehen. Die maximale Oberflächentemperatur von 
29° C darf nicht überschritten werden.
Handelsübliche Folienheizungen können pauschal nicht freigegeben werden. Eine 
Ausnahme besteht bei selbstregulierenden Heizungssystemen unter Einhaltung 
der Oberflächentemperatur von 29° C.

Fußbodenkühlung: Zur Verlegung auf gekühlten Fußbodenkonstruktionen steht ein separates Merk-
blatt zur Verfügung.

Wärmedurchlasswiderstand: EN 12 667 0,057 (m²K)/W; mit MEISTER-Silence 25 DB: 0,07 (m²K)/W

Wärmeleitfähigkeit: EN 12 667 0,136 W/(m*K)

Rutschhemmung: DIN EN 16165 
(Anhang B) / 
DIN 51130

R 9

Toleranzen

Rechtwinkligkeit der Elemente: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Bestimmung der Kantengeradheit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Oberflächenbündigkeit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Fugenöffnungen zwischen 
den Elementen:

EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Allgemeine Daten zur Umwelt, Verlegung und Pflege

Blauer Engel: RAL-UZ 176 erteilt

Entsorgung: Reststücke im Hausmüll entsorgbar (z. B. thermische Behandlung).
Großmengen entsprechend kommunaler Bestimmungen entsorgen (z. B. Abgabe 
bei Wertstoffhöfen).
Eine energetische Verwertung in zugelassenen Anlagen wird empfohlen.

Reinigung und Pflege: Bauschlussreinigung / Laufende Reinigung: Dr. Schutz Laminat Reiniger
Spezialreinigung: Dr. Schutz Elatex Universal-Fleckentferner

Anwendungsbereiche: Der Boden ist ideal für alle Wohnbereiche sowie für gewerbliche Bereiche mit 
normaler Beanspruchung wie z.B. Büros, Warteräume, Boutiquen. Für Behand-
lungsräume und Arztpraxen gelten gesonderte Anforderungen.

AquaSafe-System: Der Laminatboden ist wasserresistent (4 Stunden Schutz bei stehendem Wasser), 
denn er bietet den umfassenden Feuchtigkeitsschutz des AquaSafe-Systems. 
Kann in Feuchträumen wie z. B. Badezimmern verlegt werden. Von der Anwen-
dung ausgeschlossen sind Außenbereiche und Nassräume wie z. B. Saunen, 
Duschkabinen, Dampfbäder sowie Räume mit Bodenablauf.

Voraussetzung für 
die Verlegung:

DIN 18 365 Die Verlegeuntergründe müssen entsprechend den allgemein anerkannten 
 Regeln des Fachs unter Beachtung der VOB, Teil C DIN 18 365 „Bodenbelagarbei-
ten“ als verlegereif gelten. Der Verlegeuntergrund muss trocken (bei minerali-
schen Untergründen max. 2 % bzw. bei Fußbodenheizung 1,8 %, bei Anhydrit-
estrich max. 0,5 % bzw. bei Fußbodenheizung 0,3 % Restfeuchte - gemessen mit 
CM-Geräten), eben, fest und sauber sein. Des weiteren müssen Unebenheiten 
von 3 mm / Erstmeter und 2 mm je weiteren lfd. M. in Anlehnung an DIN 18 202, 
Tabelle, 3, Zeile 4, ausgeglichen werden. Die dem Produkt beiliegende Verlege-
anleitung ist zu beachten.

ID 1119 - 12339 - 008

MeisterWerke Schulte GmbH behält sich das Recht vor, Änderungen in Bezug auf Material und Konstruktion vorzunehmen, wenn es der Verbesserung der 
Qualität dient.
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Emission von Formaldehyd 
(E1 = 0,1 ppm):

EN 717-1 ≤ 0,05 ppm

Gehalt an Pentachlorphenol: EN 14 041 /
14 823

< 5 ppm

Eindruck nach konstanter 
Belastung:

EN ISO 24343-1 ≤ 0,05 mm

Stuhlrollenbeständigkeit: EN ISO 4918 keine sichtbaren Veränderungen oder Schäden bei weichen, normgerechten 
Rollen (Typ W)

Verhalten bei der Simulation des Ver-
schiebens eines Möbelfußes:

EN ISO 16581 Fuß Typ 0: kein sichtbarer Schaden

Fußbodenheizung: Geeignet für Warmwasser-Fußbodenheizung.
Eine elektrisch betriebene Fußbodenheizung ist grundsätzlich geeignet, wenn 
diese im Estrich oder der Betonschicht eingebaut ist und somit nicht als Folien-
heizung auf der Betonschicht liegt. Die Heizschlangen / Rohre / Drähte müssen 
auf der gesamten Fläche ausliegen und nicht partiell vorhanden sein. Werden die 
Flächen nur partiell beheizt, so ist der Bodenbelag mit Bewegungsfugen (system-
gebundenen Schienen) zu versehen. Die maximale Oberflächentemperatur von 
29° C darf nicht überschritten werden.
Handelsübliche Folienheizungen können pauschal nicht freigegeben werden. Eine 
Ausnahme besteht bei selbstregulierenden Heizungssystemen unter Einhaltung 
der Oberflächentemperatur von 29° C.

Fußbodenkühlung: Zur Verlegung auf gekühlten Fußbodenkonstruktionen steht ein separates Merk-
blatt zur Verfügung.

Wärmedurchlasswiderstand: EN 12 667 0,057 (m²K)/W; mit MEISTER-Silence 25 DB: 0,07 (m²K)/W

Wärmeleitfähigkeit: EN 12 667 0,136 W/(m*K)

Rutschhemmung: DIN EN 16165 
(Anhang B) / 
DIN 51130

R 9

Toleranzen

Rechtwinkligkeit der Elemente: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Bestimmung der Kantengeradheit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Oberflächenbündigkeit: EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Fugenöffnungen zwischen 
den Elementen:

EN 13 329 Sollwerte erfüllt

Allgemeine Daten zur Umwelt, Verlegung und Pflege

Blauer Engel: RAL-UZ 176 erteilt

Entsorgung: Reststücke im Hausmüll entsorgbar (z. B. thermische Behandlung).
Großmengen entsprechend kommunaler Bestimmungen entsorgen (z. B. Abgabe 
bei Wertstoffhöfen).
Eine energetische Verwertung in zugelassenen Anlagen wird empfohlen.

Reinigung und Pflege: Bauschlussreinigung / Laufende Reinigung: Dr. Schutz Laminat Reiniger
Spezialreinigung: Dr. Schutz Elatex Universal-Fleckentferner

Anwendungsbereiche: Der Boden ist ideal für alle Wohnbereiche sowie für gewerbliche Bereiche mit 
normaler Beanspruchung wie z.B. Büros, Warteräume, Boutiquen. Für Behand-
lungsräume und Arztpraxen gelten gesonderte Anforderungen.

AquaSafe-System: Der Laminatboden ist wasserresistent (4 Stunden Schutz bei stehendem Wasser), 
denn er bietet den umfassenden Feuchtigkeitsschutz des AquaSafe-Systems. 
Kann in Feuchträumen wie z. B. Badezimmern verlegt werden. Von der Anwen-
dung ausgeschlossen sind Außenbereiche und Nassräume wie z. B. Saunen, 
Duschkabinen, Dampfbäder sowie Räume mit Bodenablauf.

Voraussetzung für 
die Verlegung:

DIN 18 365 Die Verlegeuntergründe müssen entsprechend den allgemein anerkannten 
 Regeln des Fachs unter Beachtung der VOB, Teil C DIN 18 365 „Bodenbelagarbei-
ten“ als verlegereif gelten. Der Verlegeuntergrund muss trocken (bei minerali-
schen Untergründen max. 2 % bzw. bei Fußbodenheizung 1,8 %, bei Anhydrit-
estrich max. 0,5 % bzw. bei Fußbodenheizung 0,3 % Restfeuchte - gemessen mit 
CM-Geräten), eben, fest und sauber sein. Des weiteren müssen Unebenheiten 
von 3 mm / Erstmeter und 2 mm je weiteren lfd. M. in Anlehnung an DIN 18 202, 
Tabelle, 3, Zeile 4, ausgeglichen werden. Die dem Produkt beiliegende Verlege-
anleitung ist zu beachten.
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MeisterWerke Schulte GmbH behält sich das Recht vor, Änderungen in Bezug auf Material und Konstruktion vorzunehmen, wenn es der Verbesserung der 
Qualität dient.

Hersteller: MeisterWerke Schulte GmbH


